Bemerkungen, andere thematische und organisatorische
Vorschlage

DAS KREUZ MIT DEM
KREUZ

Aktionswoche zum Thema:
Wirbelsdulen- und
Bandscheibenerkrankungen

eine Akademie fur Betroffene
und die interessierte Offentlichkeit

Wissensvermittiung

Ganzheitliche professionelle Hilfe 36’»
und Hilfe zur Selbsthilfe Py X

Professionelle Hilfe und Selbsthilfe —
kein Widerspruch

von Montag, den 05. November
bis Samstag, den 10. November
in Zwickau und Region

Montag: Stadtratssaal Haus 9 VWZ
Dienstag bis Freitag:

Aula der Westsachsischen Hochschule
am Ring / Eingang: Peter-Breuer-Strale



DAS KREUZ MIT DEM KREUZ

eine Aktionswoche zum Thema

Akademie zu Wirbelsaulen und
Bandscheibenerkrankungen

fiir Betroffene und die interessierte Offentlichkeit
aus Zwickau und der erweiterten Region

von Montag, den 05. November bis Samstag den 10. November 2007 in
Zwickau (Orte: Verwaltungszentrum, Hochschule, Stadtisches Klinikum,
Paracelsusklinik sowie unter Beteiligung einiger Selbsthilfegruppen,
Physiotherapien, Apotheken, Krankenkassen, Schulen, Sportcenter,
Sanitatshauser, 6ffentlicher Einrichtungen).

mit dem Ziel:

Wissensvermittlung in Wort und Bild unter ganzheitlicher Betrachtung
von Krankheiten, die unmittelbar mit der Wirbelséule in
Wechselbeziehung stehen.

Facharzte sprechen zu medizinischen und alternativen Diagnose- und
Behandlungsverfahren unter bewusster Einbeziehung der Selbsthilfe
und Eigenverantwortung Betroffener.

Allgemein interessierende Fragen kénnen im Vorfeld der
Veranstaltungen bei der Kontakt- und Informationsstelle (KISS) in
Zwickau schriftlich eingereicht werden.

Zum Zwecke der Beriicksichtigung von Teilnehmerwiinschen und
der erforderlichen Planung der Ortlichkeiten und zumutbaren
Teilnahmezeiten sollte eine Voranmeldung bis zum 12. Oktober
2007 bei der KISS in Zwickau erfolgt sein.

Konkretere Informationen zu den Kernveranstaltungen und
speziellen Aktivitaten vieler freiwillig mitwirkender
Einrichtungen werden permanent von den wohlwollenden Medien
bekannt gemacht.

12:00 - 13:00 Uhr Mittagspause / Mittagessen /personliche Gesprache

13:00 — 15:00 Uhr Besuch der ,,Kleinen Messe* mit Leistungsangeboten von
SHG, Apotheken, Krankenkassen, Sanitatshausern, Geschéfte und
Einrichtungen zur Herstellung und Vertrieb von Reha- und
Medizintechnik, Hilfsmitteln, Angebote von Schulen zur Aus- und
Fortbildung auf den Gebieten der medizinischen und pflegerischen
Dienstleistungen.
Ort: Westsachsische Hochschule am Ring, in Vorrdumen zur Aula

Sa. 10.11. der offenen Tur

9:00 — 11:00 Uhr  Paracelsus Klinik Zwickau -
mit speziellen Angeboten der Neurochirurgie, Neurologie,
Radiologie und des medizinischen Versorgungszentrums (MVZ)

09:00 — 12:00 Uhr Stadtisches Klinikum Heinrich-Braun-Krankenhaus Zwickau /
speziell Klinik fiir Orthopédie, mit dem komplexen Leistungs-
angebot

Anmerkung: Die sich freiwillig beteiligenden Einrichtungen und Geschéfte
in der Stadt und Region tibernehmen selbstandig die
inhaltliche Gestaltung und Veroéffentlichung ihrer Aktivitaten
im Rahmen der stattfindenden Aktionswoche.

Teilnehmende Einrichtungen sind zum Beispiel

- Apotheken

- Krankenkassen

- Schulen in den 3 Stadtbezirken (Theorie und Schulsport)
- Senioren- und Pflegeeinrichtungen

Den teilnehmenden Einrichtungen gilt bereits im Vorfeld der Aktionswoche ein
Dankeschon fir ihre Bereitschaft und Mitarbeit im Interesse ihrer Betroffenen und
Interessenten.



Do. 08. 11. Westsachsische Hochschule Zwickau,

Aula am Ring, Peter-Breuer-Strafle

10:00 — 10:45 Uhr Standards und Leitlinien fiir Operationen an der Wirbelsaule,
Bandscheiben, Hift- und Kniegelenken Teil | — Patientenin-
formation
Refer. Prof. Dr. med. R.A. Venbrocks

10:45 - 11:00 Uhr Entspannungspause mit Physiotherapeutin

11:00 - 12:00 Uhr Wesentliche Indikationen bei Riicken- und Bandscheiben-
problemen
Refer. OA Dr. med. Katja Liepold

12:00 — 13:00 Uhr Mittag — Mittagessen

13:00 — 14:00 Uhr Vortrag: Gesunde Erndhrung! — Gesunde Knochen!
(Frau Christine Reim, Didtassistentin / PleiBenklinik Werdau
Rezepte und Menibeispiele
(evt. von Zwickauer Kdchinnen/Kdéchen)

14:15 - 15:00 Uhr Akademische Pflegeausbildung — tiberzogene Erwartungen oder
Chancen fir die Zukunft?
Refer. Prof. Dr. pad. Ute Rosenbaum

16:00 — 17:00 Uhr ,,Schnupperstunde* zu speziellen Angeboten von Pravention und
Rehabilitation bei verschiedenen Wirbelséulenerkrankungen
Refer. Therapeuten: Sven Schubert und Mario List
im Ambulanten Reha-Zentrum Zwickau, Schlobigplatz Nr. 20

Westsachsische Hochschule Zwickau,

Aula am Ring, Peter-Breuer-Stral3e

10:00 — 10:45 Uhr Abschlussveranstaltung im Plenum
Teil 1: Restimee, Schlussfolgerungen furr weitere Aktionen
10:45 - 11:00 Uhr Entspannungspause / Imbiss
11:00 — 12:00 Uhr Teil 2: Beratung und Diskussion eines Konzeptes fir ein
Netzwerk zur
Kooperation der professionellen Hilfe
und
Selbsthilfe durch Selbsthilfeqruppen

bei akuten und chronischen Erkrankungen des Stiitz-und
Bewegungsapparates, sowie der Gelenke, des Gefal-,
Gewebe und Nervensystems

Schirmherr der Aktionswoche: Oberburgermeister Dietmar Vettermann

Kontakte/Ansprechpartner/Orq.-Team:
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TN FD. em. Dipl.-Ing. Gottfried Heinemann, Vors. des e.V.

] »Wirbelséulen- und Bandscheibenerkrankungen* in Zwickau u.
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 § Joliot-Curie-Str.23, 08060 Zwickau, Tel. 0375/21 45 23 5,
go.hei@blue-cable.de
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ChA. Dr. med. J.P. Warnke, Neurochirurgie der Paracelsusklinik Zwickau,
Tel. 590 1601, dr.jan-peter.warnke@pk-mx.de
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0375 8353 49, zwickau-verein-gesundheit@gmx.de
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Eine Akademie — Wirbelsaulen- und Bandscheibenerkrankungen

mit dem Ziel der ganzheitlichen Betrachtung und Behandlung mit
medizinischen und alternativen Verfahren unter bewusster
Einbeziehung von Betroffenen, die sich zu Selbsthilfegruppen
formiert haben und der Erhéhung des Bewusstseins, dass jeder fir
seine Gesundheit in erster Linie selbst verantwortlich ist

Die Selbsthilfe ist eine der tragenden Saulen des
Gesundheitswesens

Professionelle Hilfe und Selbsthilfe — kein Widerspruch!

Referenten und Gespréchspartner sind kompetente und erfahrene Arztinnen und Arzte
die an Universitaten, Kliniken und Ambulanzen tatig sind, sowie Patienten,
VertreterInnen aus Hoch- und Fachschulen, Therapieeinrichtungen, Krankenkassen
und kommunalen Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens der Stadt und der
weiteren Region.

Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern sollen einerseits neueste Erkenntnisse zu den
sich wechselseitig bedingenden Krankheitsbildern bei WS- und Bandscheibener-
krankungen vermittelt werden und andererseits nach den Grundsétzen von Koopera-
tion, Koordinierung und Subsidiaritdt Moglichkeiten der bewussten selbstandigen
Mitwirkung bei den Behandlungen und der tédglichen Nutzung wirksamer Praven-
tionsmalinahmen aufgezeigt werden. Alle Referenten nutzen versténdliche bildhafte
Darstellungen und erlebbare Informationen via Internet.

Mit Wirbelsaulen- und Bandscheibenerkrankungen kénnen einige typische Krank-
heitsbilder wie z.B. Osteoporose, Chronischer Schmerz, Skoliose, Spinalkanalstenose,
Morbus Bechterew, Morbus Scheuermann, Endogene Osteomyelitis, Hexenschuss,
Glasknochenkrankheit, Ganglion, Rheuma, Arthrose, Fibromyalgie, Psychosomatik,
Angst und Depression, Tinnitus, Schlaganfall, und andere mehr (siehe Dorntherapie)
in Ursache und Wirkung wechselseitig in Verbindung stehen.

Neben Vortrégen, Podiumsdiskussionen und moderierten Diskussionen im grof3en
Forum finden spezielle Gesprachsrunden zu speziellen Themen statt, die bei Bedarf in
getrennten Raumen oder schon im Vorfeld oder im Nachgang zur Aktionswoche ver-
tieft werden sollten. Vorgesehen sind ebenfalls Workshops in Therapieeinrichtungen,
Besuche in Kliniken, Krankenkassen, der Fachhochschule, Sanitétsh&usern, bei Grup-
pentreffen und anderen Einrichtungen, die freiwillig und eigeninitiiert ihnr mégliches
Mitwirken 6ffentlich machen, das somit auch eine sinnvolle Bereicherung der Mithilfe
zur Selbsthilfe wére. Aber auch Schulen, Senioren- und Pflegeheimen, Behinderten-

Exkursion nach Bad Elster zur Paracelsusklinik am

Schillergarten

10:00 - 14:00 Uhr Praktische Ubungen zu Bewegungsmustern (Trocken- u. Wasser-
gymnastik), Hilfsmitteln, Erndhrung u.a.m.
Refer. ChA Dr. med. Uwe Willmann
(Hin- und Ruckfahrt mit VVogtlandbahn, Fahrgemeinschaft oder
privat)
Abfahrt Vogtlandbahn: 9:00 Uhr ab Stadthalle, andere nach
Vereinbarung.

15:00 Uhr Rickfahrt nach Zwickau ab 15:00 Uhr

Gleichzeitig finden an diesem Tag spezielle ¢ffentliche Veranstaltungen, Infor-
mationen und Angebote von Apotheken, Physiotherapien, Krankenkassen,
Schulen und anderen Veranstaltern statt (Naheres siehe Presse und Funk).

10:00 — 11:15 Uhr Das ,,Fir und Wider* von Lebensmitteln fir gesunde Knochen
Refer. Frau Ramona Tews, Staatl. anerk. Diatassistentin,
Ort: Medizinisches Versorgungszentrum, MVZ, in der Paracel-
susklinik

Veranstaltungsort Westsachsische Hochschule Zwickau, Aula am Ring,
Peter-Breuer-Stralle

13:00 — 14:00 Uhr Gesunde Ernahrung fiir gesunde Knochen, Gelenke und Gefale
Refer. Frau Christine Reim, Zertifizierte Diatassistentin

14:00 — 15:45 Uhr Moderne Schmerztherapie bei akuten und chronischen
Ruckenschmerzen und der Stellenwert von komplimentéren
Verfahren (Entspannungspause, gegen 14:45 Uhr)
Refer. Dr. med. Jiirgen Malchow

16:30 — 17:30 Uhr Psychische Erkrankungen — Ursachen und Wirkungen im Wechsel
mit Wirbelséulenerkrankungen
Refer. Dr. rer. Nat. Dipl.-Psychologe Wilfried Freier,

18:00 — 19:00 Uhr Telefonforum mit ,,Profis“ und Betroffen zum Thema ,,Was gibt
mir eine Selbsthilfegruppe?*
Telefonnummern u. Gesprachspartner aus den 6ffentlichen Medien

Anmerkung:
Im Zusammenhang mit Themen der Aktionswoche fiihrt die Arztekammer

um 18:00 Uhr in Zwickau eine Fortbildungsveranstaltung fiir Arzte durch.




09:00 — 09:45 Uhr

09:45 - 10:00 Uhr

10:00 - 10.45 Uhr

10:45 - 11:00 Uhr

11:00 — 12:15 Uhr

12:15 - 13:15 Uhr
13:15 — 14:00 Uhr
14:00 — 14:15 Uhr
14:15 - 15:00 Uhr

15:00 - 16:00 Uhr

16:30 — 18.00 Uhr

16:00 - 17:30 Uhr

Westsachsische Hochschule Zwickau,

Aula am Ring, Peter Breuer Str.

Klinische und elektrophysiologische Diagnostik bei Wirbelsaulen-
syndromen
Refer. PD. Dr. med. Jochen Machetanz

Entspannungspause (personlich oder mit Physiotherapeutin)

Bildgebende Diagnostik mit Erlduterungen typischer Begriffs-
inhalte zu den Bildberichten
Refer. OA Dr. med. Jérg Thalwitzer

Entspannungspause (personlich oder mit Physiotherapeutin)

Optimale Strategien bei der Behandlung von Riickenschmerzen,
speziell bei Wirbelsdulen-, Bandscheiben- und Gelenkerkran-
kungen sowie die anteilige Selbsthilfe des Patienten fir seine
eigene Gesundheit

Refer. ChA Dr. med. Lutz Engelmann

Mittagspause / Mittagessen

Einflihrung in die ganzheitliche sanfte Wirbeltherapie nach Dorn
(Teil 1)

Entspannungspause

Ausgewahlte Beispiele der Dorntherapie (Teil 1)

Refer. Heilpraktikerin Simone Miiller

Spezielle Rehabilitationsmalihahmen bei Lumbago und Vorbe-
reitung der Exkursion am néchsten Tag zur Paracelsusklinik nach
Bad Elster (Anmeldungen bei der KISS Zwickau).

Informationen zu Gesundheit u. Krankheit aus dem Internet so wie
Beantwortung und Klarung medizinischer Fachbegriffe via Inter-
net —durch kompetente Fachkrafte (Ausdrucke moglich)

Prof. Ludwig KrauB, Studenten der Fachgruppe Informatik

Ort: W.S. Hochschule am Ring, Agricola-Bau, Raum 233

Seniorinnen und Senioren lernen am PC aus dem Internet Infor-
mationen zu Gesundheit oder Krankheit zu erhalten
Benedict-School, Reichenbacher Str. 2

und anderen Anbietern, auch zu anderen Tagen und Zeiten
(siehe offentliche Medien)

werkstatten. Deren Veranstaltungen sowie Telefonforen und 6ffentliche Internet-
Nutzungen sind der 6ffentlichen Presse, dem mdr-radio-Sachsen und dem Internet
www.selbsthilfe-zwickau.de zu entnehmen.

Besonders angesprochen und eingeladen sind einige Selbsthilfegruppen deren Krank-
heitshilder sich partiell und wechselwirkend mit denen der Wirbelséulen- und Band-
scheibenerkrankungen bedingen.

Zum Abschluss der Aktionswoche soll der Entwurf eines Konzeptes flr ein Netzwerk
diskutiert werden, welches strukturell und funktionell sinnvolle kooperative Partner-
schaften in und mit den medizinischen Bereichen, Einrichtungen des Gesundheits-
wesens, Reha-Zentren, Krankenkassen, spez. Kliniken und Ambulanzen, Forschungs-
einrichtungen, Spitzenverb&nden, Hochschulen, staatlichen und privaten Fach und
Berufsschulen, Senioren- und Pflegeheimen und besonders mit betroffenen miindigen
Patienten und Erkrankten, speziell in SHGn umfasst.

Referenten / Autoren:

Prof. Dr. pad. Ute Rosenbaum
Dekanin des Fachbereiches Gesundheits- und Pflegewissenschaften,
Westséchsische Hochschule Zwickau (FH)

Univ. Prof. Dr. med. R.-A. Venbrocks
Lehrstuhl fur Orthopédie der Friedrich-Schiller-Universitat Jena
und ChA. der Klinik fur Orthopédie im Waldkrankenhaus Eisenberg

Frau Oberarztin Dr. med. Katja Liepold
Klinik fiir Orthopédie im Waldkrankenhaus Eisenberg

ChA. Dr. med. Jan-Peter Warnke
Facharzt fur Neurochirurgie der Paracelsus-Klinik Zwickau

QhA. Priv. Doz. Dr. med. Jochen Machetanz
Arztlicher Direktor im Stadtischen Klinikum, HBK, Zwickau
und ChA. der Klinik fir Neurologie

Oberarzt Dr. med. J6rg Thalwitzer
Institut fur Radiologie im HBK, Neuroradiologie

ChA. Dr. med. Lutz Engelmann
Facharzt fur Orthopéadie, Klinik fiir Orthopadie im HBK



Dr. med. Jurgen Malchow
Facharzt fur Anéasthesiologie / Spez. Schmerztherapie, Chirotherapie
Leiter des Regionalen Schmerzentrums Zwickau

Dr. med. Uwe Willmann
ChA. Fachbereich Orthopddie, Paracelsusklinik Bad Elster

Dr. rer.-nat. Dipl. Psychologe Wilfried Freier
Facharzt fur Psychatrie und Neurologie, Sdchs. Krankenhaus Rodewisch

Frau Simone Muller, Heilprakterin Naturheilpraxis in Jena
von Dieter Dorn personlich autorisierte Naturheilpraktikerin

Zertifizierte Didtassistentin Frau Christine Reim
Pleienklinik Werdau, Mitglied des Berufsverbandes der DDG

Frau Ing-Ok. Gabriele Bachmann
Leiterin der Kontakt- und Informationsstelle fur Selbsthilfegruppen
in Zwickau und Mitglied der LAG Selbsthilfe Sachsen

Fachschuldozent em. Dipl-Ing. Gottfried Heinemann

Ansprechpartner der SHG ,,Wirbelsdulen- und Bandscheibenerkrankungen® e.V.

und Sprecher der SHGn in Zwickau und Region

Staatlich anerkannte Diatassistentin, Frau Ramona Tews
MVZ der Paracelsusklinik Zwickau

Physiotherapeut Sven Schubert
Stellvertretender Leiter des Ambulanten Reha-Zentrums Zwickau

Dipl.-Sporttherapeut Mario List
Ambulantes Reha-Zentrum Zwickau

Programmablauf

Mo. 05.11.

10:00 Uhr

10:30 - 11:15 Uhr

11:15-11:30 Uhr

11:30 — 12:15 Uhr

12:15-13:00 Uhr

13:00 — 14:00 Uhr

14:00 — 14:30 Uhr

14:30 — 17:00 Uhr

Verwaltungszentrum der Stadt Zwickau, Haus 9
Eroffnung und BegriBung, Organisatorisches, GruRworte

Eréffnung: G. Heinemann Vors. der SHG, Wirbelsdulen- und
Bandscheibenerkrankungen e.V. in Zwickau und
Region, Mitglied des Sprecherrates in der KISS

GruRworte: OB Vettermann Schirmherr der Aktionswoche,
Vertreter Krankenkassen, Vertreter des HBK und der
Paracelsusklinik, der Hochschule Zwickau, der KISS
Zwickau und andere bei Bedarf

Anatomisch-morphologische Aspekte der lumbalen Wirbelséule
Refer.: ChA. Dr. med. Jan-Peter Warnke, FA. Fir Neurochirurgie

Entspannungspause (personlich oder mit Physiotherapeutin)

Anatomisch-funktionelle Aspekte der lumbalen Wirbelséaule
Refer.: ChA. Dr. med. Jan-Peter Warnke, FA. Fir Neurochirurgie

Mittagspause / Mittagessen

Begehung und Betrachtung der Ausstellungstafeln einzelner SHG
zum entsprechenden Krankheitsbild unter dem Aspekt des
Wissensstandes Betroffener sowie der VVerantwortlichkeit jedes
einzelnen fiir die eigene Gesundheit

verantwortlich: Ansprechpartner der beteiligten SHG

Diskussion / Erfahrungsaustausch / Einschatzung der bisherigen
Darlegungen / Schlussfolgerungen fiir die weiteren Vortrage
Moderator: Herr Gottfried Heinemann

Personliche Gesprache mit prominenten Gastrednern und Gasten
(am Kaffee-Tisch und/oder an den Ausstellungsgegenstanden)



	Die Selbsthilfe ist eine der tragenden Säulen des Gesundheitswesens
	Programmablauf



